
 
 
 
 
 
 

JAHRESBERICHT 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, werte Interessierte  
der Offenen Jugendarbeit Möhlin  
 
52 lebhafte Wochen durfte ich im 2016 mit der Jugend erleben. Stolz auf unsere Jugend schaue ich auf diese 
Zeit zurück. Eine Zeit, welche intensiv mit Planen zu tun hatte. 
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Im Fokus war dabei immer die Zahl 534'000. So teuer durfte das neue Jugendhaus bei Bauschluss werden. Mit 
der Anlieferung der Container im Herbst wurden auch die Ideen, Wünsche und Ansprüche unseres kompletten 

Teams nochmals auf die Probe gestellt. Mit dem 
baldigen Abschluss im Dezember war aber klar: Wir 
schaffen es, ein neues Jugendhaus zu beziehen, 
welches auf die Bedürfnisse der Jugend umgesetzt 
wurde und den finanziellen Rahmen um keinen 
Franken sprengte. Auch wurde dabei immer mitbe-
rücksichtigt, dass unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter neu ihr Büro im selben Haus haben. Ein 
optimales Endprodukt ist entstanden. Ich lade Sie 
herzlichst dazu ein, unser neues Prunkstück bei 
Gelegenheit zu besuchen. 
 
Selbstverständlich wurde im vergangenen Jahr 
auch viel wertvolle Jugendarbeit geleistet. Die 

nächsten Seiten zeigen, was unser Verein für gute Arbeit leistet.  
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Severin Schürch, Präsident Offene Jugendarbeit Möhlin 
     „JAM – die Marke der Jugend!“ 
 

Was kann Jugendarbeit im Alltag der Jugendlichen bieten? 
 
Jugendarbeit kann Bestandteil der Lebenswelt von Jugendlichen sein. In der Umkehr formuliert kann die offene 
Jugendarbeit von Möhlin, neben vielen anderen Bereichen (wie Familie, Schule, Vereinsleben usw.), ein Teil im 
Leben von Jugendlichen sein. Offene Jugendarbeit bietet Raum, zum einen örtlich gemeint in Form eines Treffs, 
zum anderen ist damit auch ein Möglichkeitsraum gemeint. Zum Beispiel Formen von Beziehungen und Kontak-
ten zu leben, sich in dem Gefüge einer Gruppe zu erleben, neue Rollen auszuprobieren, eigene Ideen zu entwi-
ckeln, einzubringen und umzusetzen. Damit all dies möglich ist, benötigt es auch einen entsprechenden Rah-
men, einen Boden und eine Kultur. Dieser Boden ist der „Alltag“ der Jugendarbeit. Er besteht aus Inputs der 
Jugendarbeit, aber auch aus Ideen und Bedürfnissen, welche sich im Austausch zwischen den Jugendlichen, den 
Jugendarbeiter-/innen und dem Team entwickeln. Jugendarbeit basiert auf Freiwilligkeit. Konkret bedeutet 
dies, dass Jugendliche den Treff freiwillig nutzen. Wie weit  sie sich auf die Jugendarbeit einlassen und was sie 
einbringen wollen, bestimmen sie. Dies ist ein Prozess, welcher auch massgeblich in der Begegnung mit den 
Jugendarbeiter/innen und dem Team entsteht und Beziehungsarbeit beinhaltet. 
In der Begegnung bedarf es auch einer entsprechenden Kultur, welche zum Beispiel ganz „banal“ bei der Be-
grüssung beginnt. Positiv fällt im Jam auf, dass es eine Begrüssungskultur gibt. Viele unserer Besucher/innen 
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begrüssen und verabschieden sich persönlich beim Team. Jugendarbeit bedeutet auch das Thematisieren von 
Normen und Werten und somit das Vermitteln von Orientierung. Dabei berücksichtigen wir die Sichtweisen 
und Anliegen von Jugendlichen und nehmen diese ernst, reflektieren sie aber auch kritisch. Wichtig ist unsere 
Haltung dahinter: Die Jugendlichen nicht in ihrer Person zu verurteilen, sondern allenfalls ihr Handeln in Frage 
zu stellen oder sich unter Umständen dagegen abzugrenzen. Jugendarbeit bedeutet, verlässliche Beziehungen 
anzubieten. Dies geschieht nicht zuletzt dadurch, wie wir mit Problemen von und mit den Jugendlichen umge-
hen, indem wir uns die Frage stellen: „Machen Jugendliche Probleme, weil sie Problem haben oder welche 
machen?“.  Ist es „nur“ ein Experimentieren mit Grenzen oder gibt es dahinter ein verdecktes  Thema? Dies mit 
den Jugendlichen zu klären und konstruktiv und adäquat aufzugreifen ist wichtig und kann gerade auch in an-
spruchsvollen Situationen Vertrauen schaffen. Dazu gehört es auch, Grenzen zu bieten und zu setzen sowie 
Respekt und einen Beitrag für das Miteinander einzufordern. So, dass Jugendliche die Möglichkeit haben, Inklu-
sion anstelle von Ausschluss zu erleben. 
Die Teamkultur in der Jugendarbeit Möhlin leistet dazu einen elementaren Beitrag. Wesentlich ist dabei sicher 
auch, dass es in Möhlin bereits über einen langen Zeitraum hinweg gelingt, Jugendliche und junge Erwachsene 
in die Jugendarbeit einzubinden. 
 
Zusammenfassend kann man sagen; „Jugendliche haben die Aufgabe, alles Wissen über sich und die Welt zu-
sammenzufügen und ein Selbstbild zu formen, das für sie und die Gemeinschaft gut ist“.* Und die Jugendarbeit 
hat die Aufgabe, die Jugendlichen ein Stück weit darin zu begleiten.  
  
(* Zitat nach E.H. Erikson) 
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Besucherzahlen im 2016 
 
Mit insgesamt 2`843 Besuchen im JAM 2016 waren es fast 300 Besuche mehr als im Vorjahr. Dies ist vor allem 
auf die erweiterten Sonntagsöff-
nungszeiten zurück zu führen, die ab 
den Herbstferien in Kraft traten und 
zu einer deutlichen Zunahme der 
Besucherzahlen (von durchschnitt-
lich 19.8 auf 33.2 Jugendliche pro 
Sonntag) im Vergleich zum 2015 
führten. Einem leichten Rückgang 
der BesucherInnen an Mittwochen 
steht ein leichter Zuwachs an Freita-
gen gegenüber.  20.49
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Mit 20 % Mädchen und 80 % Knaben blieb die Geschlechterverteilung über die letzten beiden Jahre stabil (Gra-
fik nebenan). Dies entsprach im 2016 im Durchschnitt 6.56 Mädchen und 26.50 Knaben pro Öffnungstag des 
JAMs. In den Jahren 2014 und 2015 waren es durchschnittlich 8 resp. 6.5 Mädchen und 24 resp. 25 Jungs pro 
Öffnungstag. Bei den Jungs gibt’s also eine leichte Zunahme, bei den Mädchen sind wir stabil auf einem Niveau, 
welches wir gerne erhöhen würden. In Zukunft möchten wir auch wieder Mädchen ins Si- und JAM-Team nach-
ziehen. 
 
Insgesamt stieg der Durchschnittswert der BesucherInnen wieder leicht von 31.4 auf 33.2 Personen pro Öff-
nungstag an (siehe Grafik auf der nächsten Seite). Dies ist insofern erstaunlich, da nach den Sommerferien im 
JAM ein Generationenwechsel statt fand, der in der Zeit zwischen Sommer- und Herbstferien zu einem deutli-
chen Rückgang der BesucherInnenzahlen führte. Seit den Herbstferien steigen die BesucherInnenzahlen wieder 
an und dabei ist speziell bei den Mädchen ein starker Zuwachs zu beobachten. 
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Unsere Projekte im 2016 
 
„Übernachtung“ im Jugendhaus 
 
Die Jugendhausübernachtung im Februar 2016 war von vielen 
unserer Besucher/innen ein lang ersehnter Wunsch. Um es gleich 
vorwegzunehmen, an einem solchen Anlass steht das „Nachten“ 
= Schlafen nicht im Vordergrund. Wie eine solche Nacht gestal-
ten werden soll,  was für Vorstellungen, Ideen und Wünsche 
damit verbunden sind, wurde im Vorfeld mit den Jugendlichen 
thematisiert und so auch mit ihnen umgesetzt. So gab es ein 
Nacht - Essen, welches den Namen auch verdiente, also ein Essen 
in der Nacht, von vielen eifrigen Händen vor- und nachbereitet 
(geplant, gekauft, gekocht, gegessen und abgewaschen wurde 
gemeinsam). Das Kino auf Grossleinwand durfte nicht fehlen. Im 
Vorfeld wurde oskarwürdig über die Filmauswahl abgestimmt. 
Nach der Filmauswahl wurde es zum ersten Mal ruhiger und gemütlich, so dass der Einen oder dem Anderen 
doch noch die Augen zufielen und sie oder er zu einer Mütze respektive einem Schlafsack voll Schlaf kam. Dann 
war die Nacht bereits vorbei. Nach einem Frühstück, eben früh (7.00 Uhr), verabschiedeten wir die Teilneh-
mer/innen zufrieden und in alter Frische. 
 
Trampolinprojekt 
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Jam Jumps Up hiess es am 13.April 2016. Mit einer grossen 
Gruppe "hüpfwilliger" Jugendlichen machten wir uns auf 
Zug und Auto verteilt, auf den Weg in den Swiss Mega 
Park in Frenkendorf. Im Gepäck befanden sich jede Menge 
gute Laune und Anti-Rutsch-Socken. Dort angekommen 
hiess es, Schuhe aus, Rutsch Socken an und ab auf die 
riesen Trampolins. Von rekordverdächtigen Sprüngen bis 
hin zu Saltos, unsere Jugendlichen liessen so manchen 
Profi alt aussehen!  
Ausgepowert, aber glücklich und zufrieden machten wir 
uns zusammen wieder auf den Heimweg nach Möhlin. - 
Die meisten wohl direkt ins Bett. ;-) 
 
Paninplausch und JAM-Disco 
 
Zur diesjährigen Fussball-EM organisierten Marc und Michi 
wiederum eine Paninitauschbörse. An einem schönen Sams-
tagnachmittag strömten Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene zum grossen Tauschen auf dem Schulhausplatz 
vor dem JAM zusammen. Auch der Töggelikasten kam rege 
zum Einsatz. 
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Ende Mai fand sie nun endlich statt: Die 1. vom JAM organisierte Disco seit einigen 
Jahren. Es war ein toller Anlass, der fürs ganze Team lehrreich war. Organisiert war der 
Anlass wirklich sehr gut, einzig bei der Werbung gabs Versäumnisse, so dass weniger 
Jugendliche in den Coconutkeller pilgerten als erwartet. Dafür war danach unser Hot 
Dog-Vorrat bis Ende des Jahres aufgefüllt! Es hat alles seine Vorteile – bis zur nächsten 
JAM-Disco dann hoffentlich im Neuen Jugendhaus! 
 

 
 
Discoimpressionen 
aus dem Coconut-
keller: Gut gelaun-
ter DJ & motivierte 
MitarbeiterInnen  
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Bunt Kickt Gut (BKG) 
 

Im 2016 führten wir ein Qualifikationsturnier in 
Möhlin durch. Stattgefunden hat es bei bestem Wetter während der Bewegungswoche im Mai. 96 Kinder und 
Jugendliche und etliche ZuschauerInnen waren dabei und wir konnten ein tolles und farbenfrohes Turnier mit 
16 Mannschaften aus Möhlin und seiner deutschen und schweizerischen Umgebung durchführen. Impressio-
nen dazu: 
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Die Sieger der jeweiligen Kategorie qualifizierten sich für den Regiocup in Solothurn. Von dort aus gings dann 
weiter an den Swisscup in Luzern. Am 
Finalturnier wurde unsere U14-Mannschaft 
(Bild nebenan) toller Zweiter und verpasste 
den Einzug an die Europameisterschaft in 
Stuttgart denkbar knapp. Als Trostpreis 
wurden diese Jungs aus Möhlin und Wall-
bach dann am Neujahrsapéro der Gemein-
de Möhlin für ihren Vizemeistertitel im 
Strassenfussball geehrt. Für all diese tollen 
Bilder möchte ich unserem Fotografen 
Tomas Horak ganz herzlich danken. 
 
 
 
 
Mädchenprojekt im „Paradisli“ oder „Das 
Glück der Erde liegt auf dem Rücken der 
Pferde“ 
 
Gibt es das Paradies auf Erden? Dass dem so ist, kön-
nen die Mädchen und jungen Frauen seit den Som-
merferien 2016 in zweifacher Hinsicht bestätigen. 
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Zwei Tage verbrachten wir mit Zelten und begleitet von 3 Pferden in einem Tal mit dem Namen „Paradisli“ 
unterhalb des Buschbergs. Wenn wir nicht mit den Pferden durch die Wälder streiften, konnte Frau sich am 
Bach, welcher am Lager vorbeifloss, verweilen und abkühlen oder sich kreativ, z.B. beim Gestalten einer Gips-
maske, betätigen. Für das leibliche Wohl kümmerten wir uns abwechselnd.  
Gekocht wurde, wie es sich bei einem echten Outdoorprojekt gehört, auf dem Feuer. Bereits am Morgen wur-
de kräftig eingefeuert für Tee, Kaffee oder auch für ein Rührei und am Abend für einen Eintopf oder eine herz-
hafte Suppe. Anschliessend sassen wir bei Mondschein und Sternenhimmel am Lagerfeuer und liessen die Er-
lebnisse des Tages Revue passieren bis wir, begleitet vom Murmeln des nahen Wassers, ins Land der Träume 
versanken, um dann den nächsten Tag voller Tatendrang neu zu beginnen.  
Diese wenigen gemeinsamen Tage haben auf die Teilnehmerinnen positiv und nachhaltig gewirkt, so dass wir 
uns im Winter wieder trafen und ein weiterer Ausflug ins Paradisli für den April 2017 zu planen.  
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Teamweekend im Tessin 
 
Dieses 
Jahr 
durften 
wir ein 
Team-
wee-
kend im 
Tessin 
durch-
führen. 

Fast das gesamte Team machte sich am 10. Juni auf die Reise 
nach Brione oberhalb von Locarno, um Themen zu 
diskutieren, Beschlüsse zu fassen, gut zu essen, zu 
baden und sich im Team besser kennen zu lernen. Da 
auch wir modern sind, haben wir Armand und Nevio 
als „externe Berater“ engagiert und mitgenommen. 
Ausserdem bekamen wir am Samstag hohen Besuch 
aus der Chefetage. Das Weekend bestand aus einer 
guten Mischung aus Arbeit und Freizeit. Das gute 
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Wetter und die Spiele der Fussball-EM trugen ihres zur 
guten Stimmung bei. Punkto Teambuilding und –
zusammenhalt war das Weekend ein voller Erfolg! 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Das Neue Jugendhaus 
 
Das 2016 wird in die Geschichte des JAMs eingehen: Es ist das Jahr des Baus des Neuen Jugendhau-
ses an der Batastrasse 44 in Möhlin. Hierzu eine kurze Chronologie der Ereignisse: 
 
März: Auf dem freien Feld zwischen Tennis- und Bocciaclub wird das Neue Jugendhaus ausgesteckt. 
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Mai bis Juli: Das Gelände wird erschlossen: Zuleitungen werden gelegt, eine Zufahrt und ein Parkplatz 
werden gebaut. 
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August/ September: Das Fundament wird gelegt und die ersten Container kommen. Das JAM-Team 
„chnüblet“ die alten Schriftzüge ab. 
 

 
 
Oktober: Die Container kommen und am 19. ist 
es dann soweit: Das Jugendhaus wird an einem 
Tag aufgestellt. Die Fotocollagen auf den beiden 
folgenden Seiten zeigen, wie der Hausbau an 
diesem 19. Oktober 2017 ablief... 
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Am 20. Oktober steht da, wo vorher Wiese war, plötzlich ein 
Haus.  
 
November/ Dezember: Gartenbau und Innenausbau des Neuen 
Jugendhauses 
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MöGa: Tombola und Losverkauf 
 
Für die diesjährige Möhliner Gewerbeausstellung wurden wir angefragt, ob wir nicht Lust hätten, die Tombola 
zu organisieren. Dies bedeutete 15`000 Lose an vier MöGa-Tagen zu verkaufen, 1`500 Preise auszustellen und 
raus zu geben. Dazu waren eine Organisation von 100 LosverkäuferInnen und etlichen HelferInnen am Stand 
der Tombola selber nötig. Wir packten diese Aufgabe in Zusammenarbeit mit den Schulen von Möhlin an. Drei 
ganze Schulklassen und viele Jugendliche von Möhlin halfen Ende September mit, dass die Tombola ein voller 
Erfolg wurde. Denn am Sonntagnachmittag um 15.00 war es dann soweit: Wir hatten alle 15`000 Lose verkauft, 
damit geholfen die MöGa mit zu finanzieren und einen Zustupf in unsere eigene Kasse erwirtschaftet. Wir be-
kamen von verschiedenen Mitgliedern des MöGa-OKs und anderen Möhliner VIPs anerkennendes Lob für un-
sere Arbeit. Es war ein toller Erfolg auf ganzer Linie und unser Dank geht an all die Jugendlichen, die mithalfen, 
diesen Erfolg zu ermöglichen. 
 
Advent im Jugendhaus 
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Zum ersten Mal konnte sich das Jugendhaus mit einem Adventsfenster der Gemeinde beteiligen. Im Vorfeld 
stimmten wir uns mit einer mehrwöchigen Guetzlibacksession ein. Dies ist mittlerweile schon fast eine Traditi-
on im Jam. Welche Sorten es dieses Jahr sein sollten, bestimmten die Jugendlichen mit.  Nach dem alle Vorbe-
reitungen getroffen waren, funktionierten wir die Theke der Küche vom „alten“ Jugi zur Backinsel um. Wäh-
rend die Einen in der Küche den Teig produzierten (hier wird alles selber gemacht, es gibt keinen Fertigteig) 
stachen die Anderen im Akkord die Guetzli aus. 
Dabei hatten wir auch Zeit für das eine oder andere persönliche Gespräch. Unser altersschwacher Ofen quält 
sich in dieser Jahresphase, muss er doch mehrere Kilo Guetzli „ausbrüten“. Auch in diesem Jahr wurde so viele 
Guetzli produziert, dass wir einen Teil an andere Institutionen verschenken konnten und sie erst noch gut für 
die Eröffnung des kommenden Adventsfensters reichten. 
Wer die Räumlichkeiten des Jugendhauses im Obermatt kennt, weiss dass es im umfunktionierten Luftschutz-
raum keine Fenster gibt. Mit der Erstellung des neuen Jugendhauses an der Batastrasse 44 gibt es neu so viele 
und grosse Fenster, dass man die vorhergehenden Jahre fast aufholen könnte. Bei der Gestaltung entschlossen 
wir uns, ein Thema aufzugreifen, das uns durch das ganze Jahr in freudiger Erwartung begleitet hat – der Bau 
des neuen Jugendhauses.  
Zur Eröffnung lud der Vorstand alle Interessierten 
und alle diejenigen zu einem Apéro in den Neu-
bau ein, welche sich ausdauernd und mit viel Elan 
an dem Projekt neues Jugendhaus beteiligten. 
Und so bestaunte eine beachtliche Schar von 
Gästen das neue Jugendhaus, jetzt mit Advents-
fenster.   
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Danke! 

 
 
 
... für das Vertrauen, welches wir von den Jugendlichen und Ihren Eltern erhalten  
... für die finanzielle Unterstützung der Gemeinde Möhlin 
... für die finanzielle Unterstützung der 3 Kirchgemeinden unseres Dorfes 
... an unsere Vereinsmitglieder  
... an die zahlreichen Spender/-innen, welche uns freiwillig unterstützen  
... an unseren Vorstand, welcher unsere Arbeit trägt 
... an unser komplettes Team, für Ihre täglichen Einsätze  
 
... an alle, welche dazu beitragen, dass ein so toller Jahresrückblick entstehen kann  
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